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Der Augsburger Kajak Verein hat
einen neuen 1. Vorsitzenden. Dr.
Claudius Wiedemann, 52-jähriger
Journalist und Universitätsdozent,
hat sich für die kommenden zwei
Jahre drei Schwerpunkte seiner
Vorstandsarbeit gesetzt: „An erster
Stelle werde ich Ansprechpartner
sein für jedes Vereinsmitglied. Jedes
Anliegen, jede Sorge und jeden
Wunsch werde ich filtern und ernst
nehmen. Das
wird die Zusam-
mengehörigkeit
des Vereins stär-
ken.“

An zweiter
Stelle gelte es, das
Profil des AKV,
einer der traditi-
onsreichsten Ka-
jakvereine
Deutschlands, zu schärfen. Was er-
warten sich die Wettkampffahrer,
was die Raft-Mannschaften und
welche Anliegen hat die Wanderab-
teilung? „Und drittens ist es mir
wichtig, Schulter an Schulter mit
unserem Nachbarverein Kanu
Schwaben Augsburg, konstant opti-
male Bedingungen für den Kajak-
sport hier am Eiskanal einzufordern.
Hier sitzen wir alle in einem Boot
und können uns ohne Frage bei der
Stadt und auf Landesebene gemein-
sam weit mehr Gehör verschaffen.“

Claudius Wiedemann ist Vater
zweier Söhne, die im Wettkampf-
sport beim AKV aktiv sind (Kanu
Slalom bzw. Raft). Wiedemann
selbst ist leidenschaftlicher Wild-
wasser- und Wanderfahrer. (AZ)
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C. Wiedemann

er 2011 für zwei Jahre den Nord-
oberligisten Adendorfer EC, ab Sep-
tember könnte er mit dem AEV die
Herausforderung DNL in Angriff
nehmen.

trainer Robert Schröpfer (künftig
Landshut) und weitere Fachleute im
Curt-Frenzel-Stadion aufs Eis ge-

hen. Dazu könnte
auch der künftige
DNL-Trainer ge-
hören. Als aus-
sichtsreicher
Kandidat für die-
se Position gilt
der Peitinger An-
dreas Bentenrie-
der. Der 46-jähri-
ge A-Lizenz-
Trainer verfügt

über weitreichende Erfahrung als
Coach – im Nachwuchs und in der
Männerklasse.

Nachdem er sich von einer
schweren Krankheit (Gehirnblu-
tung 2010) erholt hatte, übernahm

Stadion. „Wenn aus mündlichen
Zusagen Vertragsabschlüsse wer-
den, dann sind wir auf einem or-
dentlichen Weg.“
Als neuer (ehren-
amtlicher) Ob-
mann beim AEV
ist er zusätzlich
dabei, die Nach-
wuchsarbeit zu
organisieren.
Nach dem Auf-
stieg der Jugend
in die Eliteklasse
DNL bittet der
Verein am Samstag in einem Try-
out-Camp junge Spieler (16 bis 18
Jahre) zum Tauglichkeitstest.

Als Talentsichter werden Pan-
ther-Sportmanager Duanne Moe-
ser, der bisherige Nachwuchs-Chef-

VON PETER DEININGER

Noch bis zum 4. April bieten die
Panther Dauerkarten für die nächste
Saison zum Sonderpreis an. Interes-
senten bekommen in diesen Tagen
einen Überblick darüber, wie der
Eishockey-Erstligist personell
plant. Nach der Zusage von Adrian
Grygiel hat der Verein bereits 15
Profis aus dem bisherigen Kader un-
ter Vertrag. Der 30-Jährige kam
erst im November und hatte keiner-
lei Anpassungsprobleme. „Ohne
große Anlaufzeit wurde er zu einer
Bereicherung für unser Team“, sagt
Trainer Larry Mitchell über den er-
fahrenen Angreifer, dem in 30 Par-
tien acht Treffer gelangen.

Mitchell sondiert derzeit wie im-
mer um diese Jahreszeit auf einer
Scoutingtour den Markt in Nord-
amerika. Neue Spieler haben die
Panther noch nicht offiziell bekannt
gegeben. Der Berliner Stürmer Da-
niel Weiß, 24, soll aber bereits fest
zugesagt haben.

Kooperationspartner in der zwei-
ten Liga bleiben die Ravensburger
Tower Stars. Sie konnten in dieser
Saison die Augsburger Manuel
Kindl (Abwehr) und Andreas Farny
(Angriff) per Förderlizenz einset-
zen, im Gegenzug durfte Ravens-
burger Torhüter Matthias Nemec in
der DEL ran. Welche Spieler sich
künftig für den Austausch anbieten,
soll im Sommer abgesprochen wer-
den. Die Ravensburger sind am
Dienstag im Viertelfinale der DEL2
am EV Landshut gescheitert.

Der ehemalige Nationaltorhüter
Leo Conti hat derzeit besonders viel
Arbeit. Als Assistent der Panther-
Geschäftsleitung kümmert er sich
um die Vermarktung. Dazu gehört
auch die Suche nach weiteren Mie-
tern für die Logen im Curt-Frenzel-

Der Nächste, bitte!
Eishockey Die Panther haben nach der Zusage von Adrian Grygiel bereits 15 Spieler der

bisherigen DEL-Mannschaft unter Vertrag. Am Samstag Probetraining für Talente

Sie stürmen auch nächste Saison für die Panther: Adrian Grygiel (vorne) und Mike Connolly. Foto: Siegfried Kerpf

Leo Conti A. Bentenrieder

● Tor Markus Keller
● Abwehr Steffen Tölzer, Michael
Bakos, Patrick Seifert, Andy Reiß,
Jeff Woywitka
● Angriff Ivan Ciernik, Ryan Bay-
da, T.J. Trevelyan, Louie Capo-
russo, Mike Connolly, Brett Breit-
kreuz, Adrian Grygiel, Sebastian
Uvira, Maximilian Schäffler
Blau = Ausländerlizenz, noch sind
fünf frei

Der bisherige Kader

Australier läuft davon
Halbmarathon Andrew McLeod der Schnellste im Siebentischwald

VON WILFRIED MATZKE

Mit Andrew McLeod beherrschte
ein Australier den 28. swa-Halbma-
rathon durch den Siebentischwald.
Bei Dauerregen schaffte der 36-jäh-
rige Sprachlehrer im Trikot der TG
Viktoria Augsburg eine respektable
Zeit von 1:12 Stunden. Matthias
Kremers von der Augsburger Al-
pinschule lief nach 1:15 Stunden ins
Ziel. Die mit Abstand schnellste
Frau war Petra Stöckmann aus Me-
ring. Die 40-Jährige von LG Stadt-
werke München siegte in 1:29 Stun-
den. Die Männer der Alpinschule
Augsburg (Kremers, Christian
Schiller, Alexander Scherl) und die

TGVA-Frauen gewannen die
Mannschaftswertungen. Beim Rah-
menwettbewerb über 7,5 Kilometer
siegten Richard Negele aus Augs-
burg in 27:30 Minuten und die
TGVA-Triathletin Maria Hivner in
29:36 Minuten.

Die besten Jugendlichen hießen
Felix Luckner von der LG Rei-
schenau-Zusamtal (28:35) und La-
rissa Ischwang von SpVgg Auer-
bach-Streitheim (34:33). Bei den
Schülern rannte Philipp von
Schwartzenberg von LG Augsburg
(32:20) voran. Insgesamt waren 357
Teilnehmer am Start.
28. swa-Halbmarathon Männer (21,1
Kilometer): 1 McLeod (TG Viktoria ), 2.

Kremers (Alpinschule Augsburg) 1:15, 3.
Straßmeir (LC Aichach) 1:15, 4. Schwitzer
(Südtirol) 1:16, 5. Forstner (SV Mindelzell)
1:17, 6. Schiller (Alpinschule ) 1:17, 7.
Walter (Aystetten) 1:18, 8. Bruder (LG
Welfen) 1:19, 9. Mandl (LC Buchendorf)
1:19, 10. Scherl (Alpinschule ) 1:20.
Frauen (21,1 Kilometer):
1. Stöckmann (LG München) 1:29 Stun-
den, 2. Baumgartner (TGVA) 1:32, 3.
Dammann (TGVA) 1:33, 4. Moser (TGVA)
1:34, 5. Prassler (LG Zusam) 1:38, 6.
Jacqueline Brans (TGVA) 1:39, 7. Schreml
(RC München) 1:39, 8. Eichele (LG Augs-
burg) 1:40, 9. Niemann (ESV Ingolstadt)
1:40, 10. Ildiko Wermescher (FT Lands-
berg) 1:41.
Ergebnisliste unter www.tgva.de

Auf die Plätze, fertig, los. An der Sport-

anlage Süd erfolgte der Start zum Halb-

marathon. Foto: Krieger

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
SV Wehen Wiesbaden – Greuther Fürth 2:2
Karlsruher SC – SC Freiburg 1:0
SpVgg Unterhaching – Bayern München 0:2
FC Augsburg – TSG 1899 Hoffenheim 0:2
Eintracht Frankfurt – Waldhof Mannheim 4:2
Kickers Offenbach – 1. FC Nürnberg 1:3
VfB Stuttgart – 1860 München 3:0

VfB Stuttg. 17 37

B. München 17 37

E. Frankfurt 17 36

Hoffenheim 17 32

Karlsruhe 17 29

Gr. Fürth 17 27

Nürnberg 17 20

W. Mannheim 17 20

Offenbach 17 18

Freiburg 17 18

FC Augsb. 17 16

Unterhaching 17 16

1860 Münch. 17 14

Wiesbaden 17 8

B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA SÜD
SV Frauenbiburg – TSG 1899 Hoffenheim 2:2

B. München 11 29

Nürnberg 11 26

FFC Frankf. 11 25

Hoffenheim 13 24

Freiburg 11 21

Sindelfingen 12 17

Frauenbiburg 13 11

Alberweiler 11 10

Schw. Augsb. 12 4

Tettnang 11 0

Fußball

FRAUEN-BOL SCHWABEN
CSC Batzenhofen-H. – SV Egg a. d. Günz 3:3

FC Augsburg 10 27

Wehringen 10 25

SV Kempten 10 19

Stätzling 11 19

Wattenweiler 10 16

Batzenhofen 11 13

Maihingen 11 13

Egg/Günz 11 12

Schw. Augs. II 10 10

Türkheim 8 8

Donauwörth 10 0

JUGEND-BUNDESLIGA
Bietigheim-Bissingen – Iserlohner EC 4:3
Augsburger EV – Hamburger SV 2:8
Bietigheim-Bissingen – Hamburger SV 4:2
Augsburger EV – Iserlohner EC 1:7

Bietigheim-B. 6 12

Hamburger SV 6 12

Iserlohn EC 6 8

Augsburg 6 4

Eishockey

Gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga Süd, die TSG Hoffenheim
II, kamen die Fußballerinnen des
TSV Schwaben Augsburg nicht an
und verloren mit 1:2 (0:2).

Dabei waren die Gastgeberinnen
gut ins Spiel gekommen. Weil sie
ihre Torchancen allerdings nicht
nutzten, schlug die Stunde der TSG.
In der 28. Minute erzielten diese
durch Laura Bertsch das 1:0, als die
Augsburgerinnen den Angriff nicht
konsequent störten. Wenige Minu-
ten später entschied Schiedsrichte-
rin Magdalena Noderer auf einen
zweifelhaften Foulelfmeter gegen
Augsburg, den Kerstin Bogenschütz
souverän verwandelte. So ging es
aus Sicht des TSV Schwaben mit ei-
nem 0:2-Rückstand in die Pause.

Druckvoll agierten die Teams
auch in der zweiten Halbzeit. Und
während Hoffenheim gute Möglich-
keiten vergab, kam der TSV Schwa-
ben durch einen erfolgreichen Al-
leingang von Mona Budnick zum
Anschlusstreffer. Am Ende fehlte
den Augsburgerinnen aber trotzdem
der letzte Biss, um noch ein Remis
zu erkämpfen. (pm)
TSV Schwaben Augsburg V. Griebel,
Demos, Franz, Schwarz, Losert, Müller,
Kois, Schneider, Schmidt, Budnick, Pekel

Frauen zeigen
zu wenig Biss

Schwaben verliert 1:2
gegen Tabellenführer

Vogele übernimmt
beim BCA

Es gibt ihn wieder, den BCA Ober-
hausen. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins, der am Ende
der vergangenen Saison seine Mann-
schaft aus der Bezirksliga zurück-
zog, wurde der bisherige Vorstand
um Gerhard Jung und Co von den 19
anwesenden Mitgliedern entlastet.
„Das war für uns wichtig,“ so Jung.
Neuer erster Vorsitzender ist Her-
bert Vogele, derzeit noch Trainer
beim Stadtwerke SV II.

Zum stellvertretenden Vorsitzen-
den wurde Erwin Hanner gewählt
und als Kassenwartin Petra Wiede-
mann. Ab der Saison 2014/15 will
der BCA mit einer Mannschaft in
der B-Klasse antreten. Wie Gerhard
Jung berichtet, hat Herbert Vogele
bereits einige Spieler dafür gewon-
nen. Gespielt und trainiert wird auf
dem Nebenfeld des Rosenaustadi-
ons. Dort teilt man sich den Platz
mit der zweiten Frauenmannschaft
des FCA. (AZ)

Extra für Sie . . .
■ Dem Großteil dieser Ausgabe liegen die abgebildeten 

Prospekte bei.

■ In einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe liegt ein  
Prospekt folgender Firma bei:  
Fernseh-Wörle, Zusmarshausen

■ Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen. 
Wir beraten Sie gerne: Telefon [08 21] 7 77-24 35
E-Mail: prospektbeilagen@augsburger-allgemeine.de 
www.augsburger-allgemeine.de
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Intel® Core™ i3-3217U
Prozessor

(1,80 GHz, 3 MB Intel® Smart-Cache)

Massig Platz für Ihre Daten
1.000 GB Festplatte

Volle Leistung
zum Arbeiten und Surfen

NUR € 12.09MONATS-
RATEN33 bei 0% effektivem Jahreszins

Aspire E1-570-33214G1TMnkk
Notebook

• Super Slim Design, 2,53 cm dünna) • 4.096 MB Arbeitsspeicher

• Integrierte Grafik Intel® HD 4000 • HD Webcam

Art.Nr.: 1823929

MONATS-
RATEN33 Ohne Zusatzkosten dieses

mit anderen Produkten
zusammen finanzieren.

Exklusive Deluxe Version
mit 3 Bonus Tracks

Die aktuellen Media Markt Angebote
finden Sie morgen in dieser Zeitung!

Kraftfahrzeuge

MERCEDES

Mercedes E-Klasse

Modell ’km EZ Preis w

E 230 68´ 4/92 VB 2500
§/AU 9/14, grau, 8f.-ber., Garagenwagen.
gepfl. Tel. 09074/9 57 50 34

Diamantene Hochzeit
Ossi und Anna Grund

60 Jahre ein Traumpaar!
Herzlichen Glückwunsch

und ein schönes Fest wünschen Euch
Gabi + Otto + Hannah + Nico
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